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12. Symposium „Visceralmedizin“ in Hamm

Standards und Kontroversen für Visceralmedizin

Mittwoch, 17. Mai 2017 · 17.15–19.30 Uhr 
Kurhaus Bad Hamm 

Ostenallee 87 · 59071 Hamm
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Symposien und Workshops 
über 270 mit mehr als 130.000 internationalen 
Teilnehmern seit 1967

Fortbildungsveranstaltungen 
mehr als 16.000, besucht von über  
1,3 Millionen Ärzten und Patienten in den  
letzten 40 Jahren

Umfangreiches Literaturangebot 
mit über 200 ständig aktualisierten Titeln für 
Fachkreise und Betroffene

Falk Foundation e.V.

           Wissenschaftlicher Dialog
             für therapeutischen    
                Fortschritt

Leinenweberstr. 5  
79108 Freiburg

www.falk-foundation-symposia.org
symposia@falk-foundation-symposia.org

Tel 0761/1514-0  
Fax 0761/1514-321

Veranstalter des  
12. Symposiums „Visceralmedizin“ ist der  
Falk Foundation e.V., Freiburg i. Br.

Sponsoren: 

 AbbVie Deutschland GmbH & Co. KG 
 E 750,–

 MSD 
 E 750,–

 Takeda 
 E 750,–

für Standfläche und Werbenutzung

Falls Sie als Beamter tätig oder im Angestelltenverhältnis 
beschäftigt sind, prüfen Sie bitte, ob Sie für Ihre Teilnahme 
an der Veranstaltung eine Genehmigung Ihres Dienstherren 
bzw. Arbeitgebers benötigen. Im Falle Ihrer Teilnahme an der 
Veranstaltung geht der Falk Foundation e.V. davon aus, dass 
Ihnen vor Ihrer Teilnahme eine entsprechende Genehmigung 
Ihres Dienstherrn oder Arbeitgebers erteilt wurde. 

Die Veranstaltung erfolgt unabhängig von etwaigen Entschei-
dungen von Ihnen oder Ihrer Anstellungseinrichtung über die Be-
schaffung, Verordnung oder Anwendung von etwaigen Produkten 
unserer Organisation bzw. dieser nahestehender Unternehmen.

Weitere Informationen

12. Symposium 
„Visceralmedizin“ in Hamm

Standards und  
Kontroversen für 
Visceralmedizin

Mittwoch, 17. Mai 2017 
17.15  – 19.30 Uhr

Kurhaus Bad Hamm 
Ostenallee 87 
59071 Hamm

Wissenschaftliche Leitung:
Dr. med. U. Tappe, Hamm

Veranstalter:
Falk Foundation e.V., Freiburg i. Br.
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Vorwort Programm AnmeldungReferenten und  
wiss. Organisatoren

PD Dr. med. Matthias Kraemer  
  Chefarzt Allgemein- und Visceralchirurgie/  

Koloproktologie 
St. Barbara-Klinik Hamm-Heessen 
Am Heessener Wald 1 
59073 Hamm und 
St. Josef-Krankenhaus Bockum-Hövel 
Albert-Struck-Str. 1 
59075 Hamm 

PD Dr. med. C. Pox 
  Chefarzt Medizinische Klinik 

Krankenhaus St. Joseph-Stift GmbH 
Schwachhauser Heerstr. 54 
28209 Bremen

PD Dr. med. Ansgar Röhrborn 
  Chefarzt Department für Oberbauch-  

und Endokrine Chirurgie,  
Adipositaszentrum, Visceralmedizin 
St. Barbara-Klinik Hamm-Heessen 
Am Heessener Wald 1 
59073 Hamm und 
St. Josef-Krankenhaus Bockum-Hövel 
Albert-Struck-Str. 1 
59075 Hamm

Prof. Dr. U. Sulkowski 
  Chefarzt der Allgemein-, Viszeral-  

und Gefäßchirurgie 
Clemenshospital 
Düesbergweg 124 
48153 Münster

Dr. Ulrich Tappe 
  Ärztezentrum Hamm Norden 

Chefarzt der Klinik Innere Medizin II 
St. Barbaraklinik Hamm 
Sudetenweg 6 
59065 Hamm

Um Rückantwort bis 15. Mai 2017 wird gebeten

 mit dieser Antwortkarte per Post 
 per E-Mail an: Utappe@barbaraklinik.de 
 oder per Fax an: 0 23 81 / 6 81 14 32

Die Veranstaltung ist kostenlos.

Am 12. Symposium „Visceralmedizin“ in Hamm 
am Mittwoch, den 17. Mai 2017, 17.15–19.30 Uhr, 
im Kurhaus Bad Hamm, Ostenallee 87, 59071 Hamm

nehme ich teil

und bringe zusätzlich Person(en) mit

Vorname:

Nachname:

Adresse:

Telefon:

E-Mail:

Datum / Unterschrift:

Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen, 
Liebe Kolleginnen und Kollegen!

Gerne möchten wir Sie zur 12. Fortbildungsveranstal-
tung mit dem Thema „Visceralmedizin in Hamm“ am 
Mittwoch, den 17. 05. 2017 einladen.

Onkologische Probleme im Bereich der Visceralmedizin 
sind stets interdisziplinär zu lösen.
Ein schwieriges Problem stellt jedoch die Peritonealkarzi-
nose dar, die in aller Regel nur noch palliativ behandelt 
werden kann. Seit einigen Jahren sind hier Fortschritte 
zu verzeichnen, die einen ermuntern auch über diese 
Methoden intensiv nachzudenken.

Eine Besonderheit ist im Rahmen der Tumorerkrankun-
gen eine familiäre Häufung. Beispielhaft ist die familiäre 
Adenomatose. Herr PD Pox aus Bremen, wird uns hier 
eine Übersicht geben können, einerseits in seiner Funk- 
tion als Leitlinienkoordinator für die neue Leitline des  
kolorektalen Karzinoms, andererseits durch seinen um-
fangreichen Erfahrungsschatz in der Betreuung von FAP 
Erkrankten.

Abgerundet wird das Symposium durch einen beson- 
deren Fall eines Patienten mit chronisch entzündlicher 
Darmerkrankung.

Ebenso wie in den letzten Jahren richtet sich das Sympo-
sium nicht nur an Chirurgen und Gastroenterologen. 
Das Thema dürfte auch von Interesse sein für Hausärzte,  
Internisten und fachübergreifend für alle Kolleginnen 
und Kollegen aus Klinik und Praxis, die mit der Behand-
lung von Erkrankungen der Viszeralorgane direkt oder 
indirekt betraut sind.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Ihre

Matthias Kraemer 
Ansgar Röhrborn 
Ulrich Tappe

12. Symposium „Visceralmedizin“ in Hamm

Standards und Kontroversen 
für Visceralmedizin

17.00 Uhr Einlass

17.15 Uhr  Hypertherme intraperitoneale  
Chemoperfusion (HIPEC) zur Therapie  
der Peritonealkarzinose 
U. Sulkowski, Münster

18.00 Uhr   Familiäre adenomatöse Polypose FAP – 
eine Übersicht 
C. Pox, Bremen

18.45 Uhr  Lebermetastasen – chirurgische und  
interventionelle Therapiemethoden 
A. Röhrborn, Hamm

19.15. Uhr  Chronisch entzündliche Darmerkrankung 
und  PSC – ein Fallbeispiel 
U.Tappe, Hamm

19.30 Uhr Kollegiales Gespräch mit Imbiss


